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675550-2023 - Wettbewerb

Deutschland — Coaching — Beratungs- und Unterstiitzungsdienstleistungen fir
Fordermittelempfanger bei Freiraum-Projekten

OJ S 214/2023 07/11/2023

Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1. Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stiftung Innovation in der Hochschullehre, Treuhandstiftung in
Tragerschaft der Toepfer Stiftung gGmbH
E-Mail: info@stiftung-hochschullehre.de
Rechtsform des Erwerbers: Gruppe o6ffentlicher Stellen
Tatigkeit des offentlichen Auftraggebers: Bildung

2. Verfahren

2.1. Verfahren
Titel: Beratungs- und Unterstutzungsdienstleistungen fur Fordermittelempfanger bei Freiraum-
Projekten
Beschreibung: Gegenstand der vorliegenden Ausschreibung ist eine Rahmenvereinbarung
Uber Beratungs- und Unterstltzungsdienstleistungen fur Férdermittelempfanger
(Hochschulen) bei Freiraum-Projekten. Freiraum ist eine jahrliche wiederkehrende Forderung,
in deren Rahmen ca. 120 bis 170 Projekte geférdert werden. Im Rahmen der "Freiraum"
Forderung kénnen Ideen fur die Lehre entwickelt und erprobt werden. Es gibt keinen
thematischen oder fachlichen Schwerpunkt. Gesucht werden Projekte, die durch ihr
Innovationspotenzial Uberzeugen. "Freiraum" richtet sich an die Gestalter:innen von Lehre an
den Hochschulen. Einzelpersonen kénnen Projektideen entwickeln und Antrage einreichen.
Eine Anbindung an die Hochschulleitung ist nicht immer gegeben. Um die Projekte und damit
das Innovationspotential zu starken, mochte die Stiftung durch ein gezieltes Beratungs- und
Begleitprogramm die Gelingensbedingungen der Projekte schon vor dem Start, aber auch
flankierend in der Umsetzung starken. Dazu bendtigt sie einen externen Dienstleister, der die
Fordermittelempfanger von der Antragstellung bis zur begleitenden Projektumsetzung der
Freiraum-Forderlinie berat und unterstutzt (einschlieRlich Evaluation). Die
Rahmenvereinbarung wird mit einem Unternehmen geschlossen. Die Vergabe der auf der
Rahmenvereinbarung beruhenden Einzelauftrage erfolgt durch Abruf ohne erneutes
Vergabeverfahren. Die termingerechte Ausfuhrung der Beratungs- und
Unterstutzungsdienstleistungen mit der im Angebot zugesagten Qualifikation und Erfahrung ist
wesentliche Grundlage der Rahmenvereinbarung. Das in Aussicht genommene
Auftragsvolumen belauft sich Uber die vorgesehene Hochstlaufzeit der Rahmenvereinbarung
von bis zu vier Jahren auf Beratungs- und Unterstutzungsleistungen im Wert von 1.200.000
Euro (= jahrlich 300.000 Euro). Dieser Betrag stellt zugleich die verbindliche
Hochstabnahmegrenze fur Leistungen aus der Rahmenvereinbarung dar. Die
Rahmenvereinbarung begrindet keinen Anspruch auf Abruf einer bestimmten
Mindestabnahmemenge.
Kennung des Verfahrens: c6214d1f-8d33-4944-a037-26¢2d415830a
Verfahrensart: Offenes Verfahren
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21.1. Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 79998000 Coaching
Zusatzliche Einstufung (cpv): 79411100 Beratungsdienste im Bereich Wirtschaftsforderung,
75130000 Unterstitzende Dienste fir die offentliche Verwaltung

2.1.2. Erfillungsort
Land, Gliederung (NUTS): Hamburg (DE600)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

2.1.4. Allgemeine Informationen
Zusatzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXP4Y22HYWR 1. Mit jedem Angebot
einzureichende Unterlagen a) Vordruck 01 Angebotsvordruck b) Vordruck 03 Eigenerklarung
zur Eignung c) Vordruck 04 Eigenerklarung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgriinden d)
Vordruck 04a Eigenerklarung nach § 19 Abs. 3 MiLoG e) Vordruck 04b Eigenerklarung zur
Umsetzung von Artikel 5k Absatz f) der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April
2022 g) Vordruck 06 Verantwortlicher Ansprechpartner h) Vordruck 07 Preisblatt i) Vordruck
08 Teamkonzept der Auftragnehmerin j) Vordruck 09 Beratungskonzept der Auftragnehmerin
k) Nachweis der erlaubten Berufsaustbung (nur bei erlaubnispflichtigen Berufen) I)
Handelsregisterauszug 2. Erganzend mit jedem Angebot fur eine Bietergemeinschaft
einzureichen a) Vordruck 02 Bewerber-/Bietergemeinschaftserklarung (nur 1x far die
Gemeinschaft) b) Vordruck 04 Eigenerklarung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgriinden (fur
jedes Mitglied) c) Vordruck 04a Eigenerklarung nach § 19 Abs. 3 MiLoG (fur jedes Mitglied) d)
Vordruck 04b Eigenerklarung zur Umsetzung von Artikel 5k Absatz e) der Verordnung (EU)
2022/576 des Rates vom 8. April 2022 - sofern nicht in Erklarung des federfuhrenden Mitglieds
miterfasst - (fUr jedes Mitglied) f) Handelsregisterauszug (fur jedes Mitglied) g) Nachweis der
erlaubten Berufsausubung (nur bei erlaubnispflichtigen Berufen / fir jedes betroffene Mitglied)
3. Erganzend mit bei Nachunternehmern / Eignungsleihe einzureichen a) Vordruck 05
Erklarung Unterauftrage/Eignungsleihe (nur 1x fur alle Nachunternehmer) b) Vordruck 05a
Verpflichtungserklarung Unterauftragnehmer/Eignungsleiher (fur jeden Nachunternehmer /
spatestens auf Anforderung vor Zuschlag) c) Vordruck 04 Eigenerklarung zum Nichtvorliegen
von Ausschlussgrinden (fur jeden Nachunternehmer / spatestens auf Anforderung vor
Zuschlag) d) Vordruck 04a Eigenerklarung nach § 19 Abs. 3 MiLoG (fur jeden
Nachunternehmer / spatestens auf Anforderung vor Zuschlag) e) Handelsregisterauszug (fur
jeden Nachunternehmer / spatestens auf Anforderung vor Zuschlag) f) Nachweis der erlaubten
Berufsaustbung (nur bei erlaubnispflichtigen Berufen (sofern erforderlich / spatestens auf
Anforderung vor Zuschlag) 4. Zum Nachweis, dass keine Ausschlussgrinde vorliegen, ist von
jedem Bieter / Mitglied einer Bietergemeinschaft im Rahmen des Angebotes die
Eigenerklarung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden nach §§ 123, 124 GWB gemal
Vordruck 04 und die Verpflichtungserklarung Mindestentgelt gemaf Vordruck 04a abzugeben.
5. Zum Nachweis dessen, dass keine Sanktionstatbestande vorliegen, ist von jedem Bieter /
Mitglied einer Bietergemeinschaft im Rahmen des Angebotes die Eigenerklarung zur
Umsetzung von Artikel 5k Absatz 3 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April
2022 gemald Vordruck 04b abzugeben. 6. Bieter missen die Teile des Auftrags, die sie im
Wege der Unterauftragsvergabe an Dritte zu vergeben beabsichtigen, in dem Vordruck 05
angeben und, falls zumutbar, die vorgesehenen Unterauftragnehmer benennen. Die
Unterauftragnehmer mussen zudem eine Verpflichtungserklarung gemaf dem Vordruck 05a
abgeben. Auf § 36 Abs. 1 S. 2 und § 47 VgV wird verwiesen. 7. Zum Nachweis, dass keine
Ausschlussgrunde vorliegen, ist fur jeden Unterauftragnehmer die Eigenerklarung zum
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Ausschluss von Ausschlussgrinden nach §§ 123, 124 GWB gemaf Vordruck 04 und die
Verpflichtungserklarung Mindestentgelt geman Vordruck 04a abzugeben. Diese Nachweise
kénnen im Rahmen von Anlagen zum Vordruck 05 erfolgen. 8. Der Auftraggeber verfahrt nach
dem Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrankungen (GWB), der Verordnung Uber die Vergabe
offentlicher Auftrage (Vergabeverordnung - VgV) sowie darUber hinaus allen einschlagigen
weiteren Bundes- bzw. Landesgesetzen und in jeweils aktueller Fassung. 9. Im Falle von
Abweichungen / Widerspriuchen der Vergabeunterlagen zu diesem Verfahrensrecht sind
ausschlieBlich die gesetzlichen Verfahrensregelungen maf3geblich. Die Vergabeunterlagen
sind im Zweifel im Sinne der gesetzlichen Regelungen auszulegen. 10. Im Falle von
Abweichungen / Widerspruchen der Auftragsbekanntmachung zu den
Bewerbungsbedingungen ist ausschlie3lich die Auftragsbekanntmachung in letzter Fassung
maldgeblich.

Rechtsgrundlage:

Richtlinie 2014/24/EU

VgV -

2.1.6. Ausschlussgriinde
Der Zahlungsunfahigkeit vergleichbare Lage gemal nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende
bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Konkurs: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Vergleichsverfahren: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstold gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwasche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrugsbekampfung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfahigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstold gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermdgenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen tber dieses Verfahren erhalten.:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende
bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tatigkeit: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende
bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
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Verstol gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriunde nach §§ 123 bis 126 GWB

Zahlung der Sozialversicherungsbeitrage: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach
§§ 123 bis 126 GWB

Einstellung der gewerblichen Téatigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§
123 bis 126 GWB

Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126
GWB

Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitaten:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

5. Los

5.1. Los: LOT-0001
Titel: Beratungs- und Unterstitzungsdienstleistungen fur Férdermittelempfanger bei Freiraum-
Projekten
Beschreibung: Gegenstand der vorliegenden Ausschreibung ist eine Rahmenvereinbarung
Uber Beratungs- und Unterstutzungsdienstleistungen fur Férdermittelempfanger
(Hochschulen) bei Freiraum-Projekten. Freiraum ist eine jahrliche wiederkehrende Forderung,
in deren Rahmen ca. 120 bis 170 Projekte geférdert werden. Im Rahmen der "Freiraum"
Forderung kdnnen Ideen fir die Lehre entwickelt und erprobt werden. Es gibt keinen
thematischen oder fachlichen Schwerpunkt. Gesucht werden Projekte, die durch ihr
Innovationspotenzial Uberzeugen. "Freiraum" richtet sich an die Gestalter:innen von Lehre an
den Hochschulen. Einzelpersonen kdnnen Projektideen entwickeln und Antrage einreichen.
Eine Anbindung an die Hochschulleitung ist nicht immer gegeben. Um die Projekte und damit
das Innovationspotential zu starken, mdchte die Stiftung durch ein gezieltes Beratungs- und
Begleitprogramm die Gelingensbedingungen der Projekte schon vor dem Start, aber auch
flankierend in der Umsetzung starken. Dazu bendtigt sie einen externen Dienstleister, der die
Fordermittelempfanger von der Antragstellung bis zur begleitenden Projektumsetzung der
Freiraum-Forderlinie berat und unterstitzt (einschliellich Evaluation). Die
Rahmenvereinbarung wird mit einem Unternehmen geschlossen. Die Vergabe der auf der
Rahmenvereinbarung beruhenden Einzelauftrage erfolgt durch Abruf ohne erneutes
Vergabeverfahren. Die termingerechte Ausfuhrung der Beratungs- und
Unterstutzungsdienstleistungen mit der im Angebot zugesagten Qualifikation und Erfahrung ist
wesentliche Grundlage der Rahmenvereinbarung. Das in Aussicht genommene
Auftragsvolumen belduft sich Uber die vorgesehene Hochstlaufzeit der Rahmenvereinbarung
von bis zu vier Jahren auf Beratungs- und Unterstlitzungsleistungen im Wert von 1.200.000
Euro (= jahrlich 300.000 Euro). Dieser Betrag stellt zugleich die verbindliche
Hochstabnahmegrenze flr Leistungen aus der Rahmenvereinbarung dar. Die
Rahmenvereinbarung begrindet keinen Anspruch auf Abruf einer bestimmten
Mindestabnahmemenge.
Interne Kennung: #1

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 79998000 Coaching
Zusatzliche Einstufung (cpv): 79411100 Beratungsdienste im Bereich Wirtschaftsforderung,
75130000 Unterstutzende Dienste fir die 6ffentliche Verwaltung

5.1.2. Erfullungsort

675550-2023 Page 4/10



Land, Gliederung (NUTS): Hamburg (DE600)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.4. Verlangerung
Weitere Informationen zur Verlangerung: Die Rahmenvereinbarung beginnt am 1. Januar
2024 und hat eine Laufzeit von einem Jahr. Sie verlangert sich jeweils wiederkehrend um
jeweils ein weiteres Jahr, soweit die Rahmenvereinbarung nicht drei Monate vor dem
jeweiligen Ablauf von der Auftraggeberin schriftlich gekiindigt wird, héchstens aber bis zum
Ablauf des 31. Dezember 2027 (Hochstlaufzeit).

5.1.6. Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausfuhrung eingesetzten
Personals sind anzugeben: Erforderlich fur das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen Uber das 6ffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch fur kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusatzliche Informationen: #Besonders geeignet fur:selbst# 1. Bestandteile der
ausgeschriebenen Rahmenvereinbarung sind in der folgenden Reihen- und Rangfolge nach
dem Text dieser Rahmenvereinbarung: a) Anlage 01: Antworten auf Bieterfragen und
Klarstellungen der Auftraggeberin im Vergabeverfahren b) Anlage 02: Leistungsbeschreibung
c) Anlage 03: Preisblatt (= Vordruck 07) d) Anlage 04: - soweit relevant - Bewerber-
/Bietergemeinschaftserklarung (= Vordruck 02) e) Anlage 05: - soweit relevant - Erklarung
Unterauftrage/ Eignungsleihe (= Vordruck 05) f) Anlage 06: - soweit relevant -
Verpflichtungserklarung Unterauftragnehmer/ Eignungsleiher (= Vordruck 05a) g) Anlage 07:
Verantwortlicher Ansprechpartner (= Vordruck 06) h) Anlage 08: Datenschutzhinweise
Vergabeverfahren und Geschaftspartner der Stiftung Innovation in der Hochschullehre, i)
Anlage 09: Teamkonzept der Auftragnehmerin j) Anlage 10: Beratungskonzept der
Auftragnehmerin k) Anlage 11: Vergabe- und Vertragsordnung fur Leistungen, Teil B (VOL/B)
2. Die VOL/B hat - abweichend von der in Absatz 1 angegebenen Reihen- und Rangfolge - im
Konfliktfalle Anwendungsvorrang gegenitber dem Text dieser Rahmenvereinbarung und ihren
weiteren Bestandteilen, sofern ihre Einbeziehung in die vorliegende Rahmenvereinbarung
anderenfalls als unwirksam anzusehen ware.

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9. Eignungskriterien
Kriterium:
Art: Eignung zur Berufsausubung
Bezeichnung: Befahigung und Erlaubnis zur Berufsausibung
Beschreibung des Auswabhlkriteriums: Soweit ihr Beruf erlaubnispflichtig ist, mussen Bieter je
nach den Rechtsvorschriften des Staats, in dem sie niedergelassen sind, entweder die
Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister dieses Staats nachweisen oder auf andere
Weise die erlaubte Berufsausibung nachweisen (bei Bietergemeinschaften vorzulegen fur
jedes Mitglied). Fur die Mitgliedstaaten der Europaischen Union sind die jeweiligen Berufs-
oder Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklarungen Uber die Berufsaustibung in
Anhang Xl der Richtlinie 2014/24/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 26.
Februar 2014 Uber die 6ffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2004/18
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/EG (ABI. L 94 vom 28. Marz 2014, S. 65) aufgefuhrt. Der Nachweis der erlaubten
Berufsaustibung muss, sofern erforderlich, im Rahmen des Angebotes als Scan der
Originalurkunde oder Datei vorgelegt werden. § 50 VgV bleibt unberthrt

Kriterium:

Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit

Bezeichnung: Umsatz in dem Tatigkeitsbereich des Auftrags

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Bieter missen eine Erklarung dber den Umsatz in dem
Tatigkeitsbereich des Auftrags fur die letzten drei Geschaftsjahre vor dem Zeitpunkt der
Veroffentlichung der Auftragsbekanntmachung abgeben, sofern entsprechende Angaben
gemald § 45 Abs. 4 Nr. 4 VgV verfugbar sind. Die Erklarung muss im Rahmen des Angebotes
durch Eigenerklarung auf dem Vordruck 03 erfolgen. Bei Bietergemeinschaften ist der
Vordruck 03 nur einmal und zusammenfassend fur die Bietergemeinschaft insgesamt
vorzulegen. § 50 VgV bleibt unberthrt. Mindestbedingung: Der Netto-Umsatz des Bieters bzw.
aller Mitglieder der Bietergemeinschaft in dem Tatigkeitsbereich des Auftrags (= Beratungs-
und Unterstutzungsdienstleistungen von Wissenschafts- und Forschungseinrichtungen) muss
in den letzten drei Geschaftsjahren vor dem Zeitpunkt der Verdffentlichung der
Auftragsbekanntmachung jeweils pro Geschaftsjahr mindestens 500.000 Euro netto betragen
haben.

Kriterium:

Art: Technische und berufliche Leistungsfahigkeit

Bezeichnung: Referenzen

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erforderlich ist die Angabe von geeigneten Referenzen
der Bieter Uber friher ausgefuhrte Auftrage in Form einer Liste der im Zeitraum vom
22.10.2020 bis zum 22.10.2023 erbrachten wesentlichen Leistungen mit Angabe des
Erbringungszeitraumes sowie des Empfangers (Referenzkunde mit bezeichnetem
Ansprechpartner sowie dessen Telefonnummer oder E-Mail-Anschrift). Anonymisierte und /
oder unvollstandige Angaben zum Referenzempfanger sind nicht zulassig. Nicht vollstandige
Referenzangaben werden nicht berticksichtigt. Nachforderungen, die unvollstandige oder
unerfullte Angaben zu einer Referenz betreffen wirden, finden nicht statt. Referenzangaben
mussen zum Zwecke des gebotenen Nachweises der geforderten Mindestbedingungen
hinreichend aussagekraftig sein. Die Angabe muss im Rahmen des Angebotes durch
Eigenerklarung auf dem Vordruck 03 erfolgen. Bei Bietergemeinschaften ist der Vordruck 03
nur einmal und zusammenfassend fur die Bietergemeinschaft insgesamt vorzulegen. Soweit
ein Bieter bzw. eine Bietergemeinschaft mehr Referenzen angeben will als der Vordruck 03
hierfur Felder vorsieht, kann der Vordruck 03 vervielfaltigt eingereicht werden (mit dann
fortlaufender Nummerierung der Referenzen). § 50 VgV bleibt unberthrt. Mindestbedingungen
Nachzuweisen sind mindestens 5 vergleichbare Referenzen des Bieters / der
Bietergemeinschaft. Insgesamt - also nicht pro Referenz - missen nachfolgende
Referenzleistungen nachgewiesen sein: - Beratungs- und Unterstltzungsdienstleistungen im
Bereich Organisationsstruktur, -kultur und -entwicklung - Beratungs- und
Unterstutzungsdienstleistungen im Bereich Fuhrung und Projektmanagement - Beratungs- und
Unterstutzungsdienstleistungen im Bereich Wissenschafts- und Forschungseinrichtungen -
Beratungs- und Unterstutzungsdienstleistungen im Bereich Evaluation - Beratungs- und
Unterstutzungsdienstleistungen im Bereich Innovation

5.1.10. Zuschlagskriterien
Kriterium:
Art: Preis
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Bezeichnung: Niedrigster Preis

Beschreibung: Fur die erforderlichen Preisangaben ist der Vordruck 07: Preisblatt zu
verwenden. Alle Preise sind einheitlich wie abgefragt in Euro mit zwei Nachkommastellen
(kaufmannisch gerundet) anzugeben. MaRgeblich fir die Bildung des
Angebotsvergleichspreises ist der Wert "Einheitlicher Tagessatz (brutto)". Der Bieter mit dem
in Summe niedrigsten Angebotsvergleichspreis erhalt die jeweils volle angegebene Punktzahl.
Alle anderen Bieter erhalten gemessen an dem niedrigsten Preis eine geringere Punktzahl
(Formel: x multipliziert mit dem niedrigsten Preis dividiert durch den angebotenen Preis des
Bieters).

Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

Kriterium:

Art: Qualitat

Bezeichnung: Teamkonzept

Beschreibung: In jedem Vordruck 08: Teamkonzept sind die Berater mitzuteilen, die fur die
Durchfuhrung der Rahmenvereinbarung verbindlich vorgesehen sind. Es mussen in jedem
Angebot jeweils 5 Berater - zumindest anonymisiert, aber gleichwohl eindeutig zuordenbar -
verbindlich angegeben werden. Bewertungsrelevant ist allein die Erfahrung. Die bei der
Durchfuhrung der Rahmenvereinbarung eingesetzten Berater sollen Uber eine mdglichst
umfassende Erfahrung, d. h. Berufspraxis im Bereich des Gegenstandes der
Rahmenvereinbarung verfugen. Winschenswert ist in diesem Rahmen auch die Angabe
einschlagiger personlicher Referenzen, und zwar mit Zeitraum der Referenzleistung,
Projektgegenstand, personlicher Rolle des Beraters im Rahmen des Projektgegenstandes,
und personlichem Beitrag zum erzielten Ergebnis. Daflr ist der Vordruck 08: Teamkonzept zu
verwenden. Angaben aullerhalb dieses Vordrucks bleiben bei der Qualitatswertung auller
Betracht. Der Vordruck darf - unter Anrechnung der bestehenden Voreintragungen der
Auftraggeberin - ausgeflllt jeweils bis zu 10 DIN-A4-Seiten umfassen (Schriftgrofie und
Zeilenabstand wie vorgegeben oder vergleichbar; Skizzen sind zulassig). Bei
Uberschreitungen der jeweiligen Seitenvorgaben werden ausschlieRlich die Inhalte der jeweils
ersten 10 Seiten des Vordrucks bewertet. Deckblatter, Zwischenblatter etc. der jeweiligen
Konzepte werden auf die Konzeptseiten angerechnet.

Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

Kriterium:

Art: Qualitat

Bezeichnung: Beratungskonzept

Beschreibung: In jedem Vordruck 09: Beratungskonzept ist auftragsbezogen, konkret und
verbindlich darzulegen, wie der Bieter den ausgeschriebenen Auftrag unter Bertcksichtigung
der folgenden Schwerpunkt-Anforderungen erfullt: Das Konzept nimmt die
Gelingensbedingungen und das Lernen der Freiraum-Projekte organisationssoziologisch in
den Blick und initiiert bereits im Rahmen der Antragstellung, beim Aufsetzen der Projekte
einen produktiven Projektstart. Es unterstitzt die Erreichung der Projektziele durch
Weiterbildungen, Coaching und Beratung auch im weiteren Projektverlauf. Voneinander
lernen, miteinander auf neue Ideen kommen - das zu ermdglichen, ist ein zentrales Ziel der
Stiftungstatigkeit. Die reichhaltige und vielfaltige Expertise in den Projekten soll auch Uber die
Grenzen und Reichweiten der Projekte hinaus anregen und wirksam werden. Aus Erfolgen
und Fehlern gemeinsam zu lernen, bereichert die jeweils folgenden Schritte. Veranstaltungen
zur Vernetzung und mit Impulsen aus den Reihen der Geférderten, aber auch von Expertinnen
aullerhalb der Beteiligten, sollen diese Mdglichkeit bieten. Dafur ist der Vordruck 09:
Beratungskonzept zu verwenden. Angaben aul3erhalb dieses Vordrucks bleiben bei der
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Qualitatswertung aulRer Betracht. Der Vordruck darf - unter Anrechnung der bestehenden
Voreintragungen der Auftraggeberin - ausgefullt jeweils bis zu 10 DIN-A4-Seiten umfassen
(SchriftgréRe und Zeilenabstand wie vorgegeben oder vergleichbar; Skizzen sind zulassig).
Bei Uberschreitungen der jeweiligen Seitenvorgaben werden ausschlieRlich die Inhalte der
jeweils ersten 10 Seiten des Vordrucks bewertet. Deckblatter, Zwischenblatter etc. der
jeweiligen Konzepte werden auf die Konzeptseiten angerechnet.

Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40

5.1.11. Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfigbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4Y22HYWR
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y22HYWR

5.1.12. Bedingungen fur die Auftragsvergabe
Bedingungen fiir die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse fur die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4Y22HYWR
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig
Varianten: Nicht zulassig
Die Bieter kdnnen mehrere Angebote einreichen: Nicht zuldssig
Frist fir den Eingang der Angebote: 04/12/2023 12:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropaische Zeit,
Westeuropaische Sommerzeit
Dauer, wahrend der das Angebot gultig bleiben muss: 1 Monate
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist erganzt werden kénnen:
Nach Ermessen des Kaufers kdnnen einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.
Zusatzliche Informationen: 1. Aufklarungsmalnahmen und Nachforderungen bleiben, soweit
gesetzlich zulassig, vorbehalten. Der Auftraggeber sieht in Ausiibung des ihm insoweit
zustehenden Ermessens bei den Angeboten von Nachforderungen ab, die bereits aus
anderen Grunden keine Berucksichtigung finden kénnen. 2. Anonymisierte und / oder
unvollstandige Angaben zum Referenzempfanger sind nicht zulassig. Nicht vollstandige
Referenzangaben werden nicht berticksichtigt. Nachforderungen, die unvollstandige oder
unerflillte Angaben zu einer Referenz betreffen wirden, finden nicht statt. Referenzangaben
mussen zum Zwecke des gebotenen Nachweises der geforderten Mindestbedingungen
hinreichend aussagekraftig sein.
Informationen uber die 6ffentliche Angebots6ffnung:
Eréffnungstermin: 04/12/2023 12:01:00 (UTC+01:00) Mitteleuropaische Zeit, Westeuropaische
Sommerzeit
Eréffnungstermin: 04/12/2023 12:01:00 (UTC+01:00) Mitteleuropaische Zeit, Westeuropaische
Sommerzeit
Auftragsbedingungen:
Die Auftragsausfuhrung muss im Rahmen von Programmen fur geschutzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Nein
Bedingungen fur die Ausfuhrung des Auftrags: Siehe Vergabeunterlagen.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Auftrage werden elektronisch erteilt: nein
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Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Rahmenvereinbarung ohne erneuten Aufruf zum Wettbewerb
Informationen liber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprifung
Uberprifungsstelle: Vergabekammer Hamburg bei der Finanzbehdérde
Informationen Uber die Uberpriifungsfristen: Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrankungen
(GWB) § 160 Einleitung, Antrag (1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprifungsverfahren nur
auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem
offentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97
Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen,
dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein
Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den geltend gemachten Verstol3 gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des
Nachprufungsantrags erkannt und gegentber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von
zehn Kalendertagen gerigt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberihrt, 2.
VerstdRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht
spatestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder
zur Angebotsabgabe gegenlber dem Auftraggeber gerlgt werden, 3. Verstdlie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber
gerugt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers,
einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1
Satz 2 bleibt unberihrt.
Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt: Baker Tilly
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, RA Dr. Christian Teuber
TED eSender: Beschaffungsamt des BMI

8. Organisationen

8.1. ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Beschaffungsamt des BMI
Registrierungsnummer: 994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation:
TED eSender

8.1. ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stiftung Innovation in der Hochschullehre, Treuhandstiftung in
Tragerschaft der Toepfer Stiftung gGmbH
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Registrierungsnummer: HRB 142 764
Postanschrift: Raboisen 30

Stadt: Hamburg

Postleitzahl: 20095

Land, Gliederung (NUTS): Hamburg (DE600)
Land: Deutschland

E-Mail: info@stiftung-hochschullehre.de
Telefon: +49 40 6059815 0

Rollen dieser Organisation:

Beschaffer

8.1. ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Baker Tilly Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, RA Dr. Christian Teuber
Registrierungsnummer: HRB 243665
Stadt: Dortmund
Postleitzahl: 44139
Land, Gliederung (NUTS): Dortmund, Kreisfreie Stadt (DEA52)
Land: Deutschland
E-Mail: christian.teuber@bakertilly.de
Telefon: +49 231 77666-123
Rollen dieser Organisation:
Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1. ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Hamburg bei der Finanzbehérde
Registrierungsnummer: Keine Angabe
Postanschrift: Gansemarkt 36
Stadt: Hamburg
Postleitzahl: 20354
Land, Gliederung (NUTS): Hamburg (DE600)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@fb.hamburg.de
Telefon: 49 40 42823-1690
Rollen dieser Organisation:
Uberprifungsstelle

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 819eb0f5-786b-42e1-ac86-c4eelae12f61 - 01
Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16

Datum der Ubermittlung der Bekanntmachung: 03/11/2023 18:28:12 (UTC+01:00)
Mitteleuropaische Zeit, Westeuropaische Sommerzeit

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfigbar ist: Deutsch
Veroéffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 675550-2023

ABI. S — Nummer der Ausgabe: 214/2023

Datum der Veroffentlichung: 07/11/2023

675550-2023 Page 10/10


mailto:info@stiftung-hochschullehre.de
mailto:christian.teuber@bakertilly.de
mailto:vergabekammer@fb.hamburg.de

	1. Beschaffer
	1.1. Beschaffer
	2. Verfahren
	2.1. Verfahren
	2.1.1. Zweck
	2.1.2. Erfüllungsort
	2.1.4. Allgemeine Informationen
	2.1.6. Ausschlussgründe
	5. Los
	5.1. Los: LOT-0001
	5.1.1. Zweck
	5.1.2. Erfüllungsort
	5.1.4. Verlängerung
	5.1.6. Allgemeine Informationen
	5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
	5.1.9. Eignungskriterien
	5.1.10. Zuschlagskriterien
	5.1.11. Auftragsunterlagen
	5.1.12. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	5.1.15. Techniken
	5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
	8. Organisationen
	8.1. ORG-0004
	8.1. ORG-0001
	8.1. ORG-0002
	8.1. ORG-0003
	Informationen zur Bekanntmachung

